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Matthias Koeffler

Montenegro

Die Welt ist ein Buch, und wer nicht reist, 

liest davon nicht eine einzige Seite.
(Augustinus Aurelius, 354–430)
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Vorwort

Inzwischen weiß ich, dass es mir ging
wie vielen anderen. Nach Jahren des Rei-
sens in Kroatien hatte ich mich eines Ta-
ges gefragt, wie sich das erweitern ließe
und wie man trotzdem Neues entde-
cken könne. Die Antwort war einfach:
nach Süden, nach Montenegro. 
    Als ich das erste Mal über die Grenze
fuhr, blieb mir die Landschaft zwar ver-
traut, aber ich kam in ein ganz anderes
Land. Schon der Grenzposten war eine
Überraschung, denn zunächst wollte der
Beamte wissen: „Sind Sie müde?“. Bei

der Einreise in ein fremdes Land rechnet
man ja mit vielem, aber eher nicht mit
einer fast schon fürsorglichen Frage. 
    Und kaum in Montenegro, ist man
begeistert: Mit der Bucht von Kotor hat
die großartige Küstenlinie der östlichen
Adria einen echten Schatz zu bieten. Die
gleichnamige Stadt ist noch sehr vene-
zianisch-dalmatinisch geprägt und hält
einzigartige Sinneseindrücke bereit. 
    Budva und die südlich folgende Küste
bieten beeindruckende Felsformationen,
viele kleine vorgelagerte Inseln und eine
schöne Badebucht nach der anderen. Je
weiter man nach Süden fährt, desto ori-
entalischer wird das Land. Mit der Alt-
stadt von Bar und in Ulcinj erlebt man

4 Vorwort



5Vorwort

den muslimisch geprägten Balkan und
den Alltag der Menschen hautnah. 
    Doch am faszinierendsten ist viel-
leicht das Hinterland Montenegros. In
Cetinje, der alten Hauptstadt, ist die his-
torische Seele des Landes zu spüren. Der
Skadarsee mit seinem glatten Wasser-
spiegel ist das größte Gewässer auf dem
Balkan und dank seiner vielen Seerosen
und zahllosen Vögel eine einzige Medi-
tation. In der heutigen Hauptstadt Pod-
gorica hört man das moderne Herz des
Landes schlagen. Zu Ausflügen und
Wanderungen lädt die Bergwelt mit ih-
ren schroffen Felsen und mächtigen Tä-
lern ein. Hier bildet der Tara-Fluss den
tiefsten Canyon Eu ropas.
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    Und wie überrascht war ich, als sich
vor dem Durmitor-Gebirge und im gan-
zen nördlichen Sandžak eine weite
Graslandschaft öffnete, die ich so nicht
erwartet hätte. Darin Häuser mit ganz
eigenen Spitzdachformen, wie sie sonst
nirgendwo in Europa zu sehen sind. 
    Beeindruckend der Fleiß der Bauern,
die hier eine traditionelle Viehwirt-
schaft pflegen, im Frühjahr die Tiere auf
die Weiden bringen und den Sommer
über täglich melken, im Herbst Heu für
den Winter machen und „nebenbei“ tol-
le Käsespezialitäten produzieren, die sie
an Vorbeifahrende verkaufen. 
    In der Mitte des Landes gibt es prak-
tisch keine noch so kleine Straße, die
nicht großartige Panoramen bieten
würde. Und es finden sich Täler, in de-
nen nur wenige Häuser stehen und die
kaum befahren sind. Hier kann man in
Canyons absteigen, in denen vermutlich
vor vielen Jahren der letzte Mensch war. 
    Montenegro ist viel mehr als ein Rei-
seziel nur für einen Badeurlaub. So klein
das Land auch ist, man hat es nie zu En-
de entdeckt. Ich habe auf meinen zahl-
reichen Reisen zusammengetragen, was
es alles zu sehen, wissen und erkunden
gibt – und hoffe, Sie können dank dieser
Eindrücke und Informationen Montene-
gro auf Ihre ganz persönliche Art erfah-
ren und erleben.

Matthias Koeffler

j Verwinkelte Gassen und kleine Kirchen 
aus Naturstein machen den Reiz 
der Altstadt von Budva aus
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Steckbrief
Montenegro

± Landesname: Crna Gora (Montenegro)
± Landesfläche: 13.812 km²
± Hauptstadt: Podgorica 
± Hoheitsgewässer: 2540 km²
± Küstenlänge: 293,5 km
± Höchster Berg: Bobotov Kuk (2522 m)
± Einwohnerzahl: 622.000 (2020)
± Sprachen: Montenegrinisch, Serbisch, 
Albanisch
± Bevölkerung: 45% Montenegriner, 
29% Serben, 9% Bosniaken, 5% Albaner
± Staatsform: Parlamentarische Republik
± Religion: 72% orthodoxe Christen, 19% (meist)
sunnitische Muslime, 3,4% Katholiken
± Bruttoinlandsprodukt: 4,2 Mrd. € (2020)
± Arbeitslosenquote: ca. 16% (offiziell)
± Temperaturen: im Juli/August durchschnitt-
lich 21,5°C, Dezember bis März sind die kältesten
Monate mit ca. 3°C im Durchschnitt, an der Küste ist
es grundsätzlich am wärmsten, in den Bergen gibt
es im Winter auch Minusgrade
± Währung: Euro (€)
± Zeitzone: MEZ



Steckbrief Österreich, Hinweise zur Benutzung 11

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unserem
Internetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.

Hotels und Apartments: Preiskategorien
Die Preise gelten für ein Doppelzimmer (DZ) für
2 Personen in der Hauptsaison Juli/August:
① DZ bis 70 €, Apartments bis 50 € 
② DZ 70–120 €, Apartments 50–75 €
③ DZ ab 120 €, Apartments ab 75 € 

Hinweis zu den Internetseiten im Buch
Es sei darauf hingewiesen, dass manche Web sites
nur auf Montenegrinisch/Serbisch abgefasst sind –
sie werden trotzdem angegeben, da sie mitunter
nützliche Infos (z.B. Pläne, Links, Mailadressen, Bil-
der) enthalten, die sich auch ohne entsprechende
Sprachkenntnisse erschließen.

Hinweise zur Benutzung 
dieses Reiseführers

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
 gelben Markierung.

… steht für spezielle Empfehlungen des Au-
tors, oft abseits der Haupt pfade und nach persön-
lichem Geschmack. 

Der Schmetterling …
… zeigt an, wo man besonders gut Natur erleben
kann oder Angebote im Bereich des nachhaltigen
Tourismus findet.

Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkeiten,

Unterkünfte und Aktivitäten, die kleine Urlauber
ansprechen.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen

Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf den
jeweiligen Karteneintrag.

MEIN TIPP:

1

r Großartiges Panorama am Skadarsee

mn_192 mk



12 Die Regionen im Überblick

Die Regionen im Überblick

Die Küste 
von Budva nach Ulcinj  |  98

Die Küstenlinie ist ein Traum und entsprechend
gut besucht und befahren. Hier begegnet man
alten Hafenstädten und modernen Touristenor-
ten wie Budva (S. 102) und der Hotelinsel Sv.
Stefan (S. 127), verträumten Ortschaften wie
Petrovac na Moru (S. 130), Wassersportlern
und Badefreunden am Strand von Sutomore
(S. 137), Hafenromantik in Bar (S. 141) und
dem exotisch-orientalischen Altstadtflair von
Ulcinj (S. 161).

Zwischen Skadarsee 
und Nikšić  |  176

Zwischen dem größten Süßwassersee auf dem
Balkan und der einstigen Industriestadt Nikšić
liegt die Keimzelle Montenegros. Im Hochtal
thronen die alte Hauptstadt Cetinje (S. 188)
und die neue Hauptstadt Podgorica (S. 216)
mit dem größten Weinfeld Europas. Hinzu kom-
men das Tal der Zeta mit Danilovgrad (S. 236)
und dem spektakulär in den Fels gebauten Ma-
nastir Ostrog (S. 239) sowie die verfallende,
aber durchaus charmante Arbeiterstadt Nikšić
(S. 242), in der das einzige Bier Montenegros
gebraut wird.

Der Nordwesten  |  252
    Auch wenn der Piva-Stausee (Pivsko
Jezero, S. 254) sehr umstritten ist: Landschaft-
lich liegt der größte See des Landes in einem
einmaligen Tal und nicht weit davon das an-
sehnliche Manastir Piva (S. 259), das einst
Stein für Stein versetzt wurde und eine unglaub-

1

3

Bucht von Kotor  |  26
    In der Bucht von Kotor gibt es mehr zu
sehen als nur die namensgebende Stadt Kotor.
Es beginnt mit Herceg Novi (S. 32) und seiner
schönen Altstadt am Hang, dann folgen Risan
(S. 49) mit Mosaiken aus Römerzeiten, die alte
Hafenstadt Perast (S. 53) mit ihren vorgelager-
ten Inseln Gošpa od Škrpjela und Sveti Đorđe,
Dobrota (S. 66) mit seinen alten Kapitänshäu-
sern, Kotor (S. 68) mit großartiger veneziani-
scher Architektur, Tivat (S. 83) mit dem Luxus-
resort Porto Montenegro und die landschaftlich
einnehmende Halbinsel Luštica (S. 94), von
der sich ein weiter Blick aufs Meer öffnet.  

2

4

j Der Piva-Stausee ist ein lohnendes Ziel 
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13Die Regionen im Überblick

liche Vielzahl an Fresken aufweist. Das erhabene
Durmitor-Gebirgsmassiv (S. 264) präsentiert
sich mit dem höchsten Berg des Landes und ei-
ner faszinierenden Graslandschaft davor. 

Der Nordosten  |  276
    Das tiefe Tal der Morača muss man im
Leben einmal durchquert haben. Erstes Ziel ist
das prächtige Manastir Morača (S. 278), eine
der ältesten Sakralanlagen des Landes. Dann als

zweites die Stadt Kolašin (S. 282) mit ihrer sau-
beren Luft, dem bröselnden 1970er-Jahre-
Charme und dem Nationalpark Biogradska
Gora (S. 286) in der Umgebung. Ab Berane
(S. 288) kann man in eine muslimische Welt ein-
tauchen, die bis nach Rožaje (S. 294) reicht und
nach Plav (S. 300), wo der zweitgrößte See des
Landes ein kühles Bad verspricht und der Natio-
nalpark Prokletinje (S. 305) spannende Na-
turerlebnisse bereithält. 
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14 Reiserouten und Touren

    Durch diesen Umstand kann die Rei-
seplanung sehr unterschiedlich ausse-
hen. Kurzreisen lohnen sich eigentlich
kaum. Viele Montenegro-Urlauber su-
chen sich ein Ziel aus und bleiben dort
für ein oder zwei Wochen. Meist liegt
dieses an der Küste, sodass Badespaß
und interessante Ausflüge ins Hinterland
ein anregendes Wechselspiel ergeben. 
    Reist man mit dem eigenen Auto,
Motorrad oder Wohnmobil an, ist man
vor Ort natürlich am mobilsten. Eine Al-
ternative ist die Anreise mit dem Flug-
zeug zu einem der beiden internationa-
len Flughäfen in Tivat oder Podgorica
und von dort die Weiterfahrt mit einem

Reiserouten und Touren

Schon wegen der nicht geringen Entfer-
nung ist die Anreise mit dem Auto nach
Montenegro ein zentrales Thema, über
das man sich Gedanken machen sollte.
Aus dem deutschsprachigen Raum hat
es natur gemäß am weitesten, wer den
Weg aus dem Norden Deutschlands an-
tritt (Hamburg – Kotor: knapp 2000 km;
Berlin – Kotor: 1800 km via Prag; Frank-
furt – Kotor: 1600 km; München – Ko-
tor: 1200 km), doch auch aus Österreich
(Wien – Kotor: 1100 km) und der
Schweiz (Zürich – Kotor: 1500 km) sind
durchaus lange Strecken zu bewältigen
(alle Angaben beziehen sich auf Straßen-
kilometer). 

mn_198 mk



j Einzigartig ist die Graslandschaft 
östlich des Durmitor-Gebirges
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Leihwagen. Wer es abenteuerlicher mag,
kann vom Flughafen aus auch mit dem
Bus weiterreisen; das Liniennetz ist gut
ausgebaut. Dass es überwiegend von Pri-
vatgesellschaften bedient wird, ist dabei
kein Nachteil. Zwar führt dies unter Um-
ständen zu unterschiedlichen Preisen für
die gleiche Strecke, doch das Entgelt ist
grundsätzlich niedrig und die Differen-
zen fallen kaum ins Gewicht. Allerdings
sollte man bei der Streckenführung auf-
passen, denn diese kann variieren und
sich auf die Länge der Fahrt auswirken. 
    Wer mehr vom Land mit seiner ab-
wechslungsreichen Landschaft und rei-
chen Kultur sehen und genießen will,
sollte mindestens zwei oder drei Ziele
buchen bzw. ansteuern. Auch eine
Rundreise ist empfehlenswert. Nicht
nur die Küstenmagistrale bietet traum-

hafte Ausblicke auf Berge und Meer,
auch im Hinterland ist eigentlich jede
Straße eine Panoramastraße (manche
sind auch als solche ausgeschildert). Und
auch mit dem Bus lassen sich Ziele ab-
seits der Küste gut erreichen. 
    Straßen in entlegene Seitentäler kön-
nen durchaus eng und herausfordernd
sein, sodass Selbstfahrer entsprechend
erfahren, sicher und auch ein bisschen
abenteuerlustig sein sollten. Doch keine
Angst: Viele Montenegriner sind zwar
temperamentvolle Fahrer, aber auch
sehr flexibel und rücksichtsvoll, sodass
man auch auf der schmalsten Straße im
bergigen Hinterland immer irgendwie
aneinander vorbeikommt. Gerade Mo-
torradfahrer (und Radler), die Monte-
negro zunehmend als reizvolles Reise-
land entdecken, sind hier im Vorteil. 
    Aufgrund seiner vielfältigen Land-
schaften hat sich Montenegro auch als
schönes Ziel unter Wohnmobilisten he-
rumgesprochen. Zwar sind sie durchaus
strikten Auflagen unterworfen, was die
erlaubten Standplätze anbelangt, doch
gibt es genügend Campingplätze, die
sich auch gut für Wohnmobile eignen.
    Wie auch immer man unterwegs ist:
Das Land bietet so viele Facetten, dass
man nach einer Rundreise das Gefühl
haben kann, in mehreren Ländern gewe-
sen zu sein. Deshalb lohnt es sich, nicht
nur an einem Ort zu verharren. Im Fol-
genden also drei Vorschläge für schöne
Rundreisen (angegebene Dauer jeweils
ohne Anreise ins Land).
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Die Küstenroute (mind. 8 Tage)

Montenegro ist bekannt und beliebt für
seine Küste. Im Prinzip kann man diese
von der kroatischen Grenze bis zur
Halbinsel Ada Bojana vor Albanien in-

nerhalb von drei bis vier Stunden abfah-
ren. Auch wenn man die Bucht von Ko-
tor komplett umfährt, beträgt die Länge
der Strecke nicht mehr als 150 Kilome-
ter. Doch was für einen Sinn macht das?
Allein in der Bucht von Kotor sollte
man Zeit haben für die schön am Hang
gelegene Stadt Herceg Novi, für Risan,
wo römische Mosaiken gefunden wur-
den, und für die Renaissance-Stadt Pe-
rast – hier ist auch eine Tour zur vorge-
lagerten Insel Gospa od Škrpjela mit ih-
rer hübschen Kirche ein Muss. Nicht zu-
letzt sollte man ein oder zwei Tage für
die Besichtigung von Kotor einplanen;
hier ist auch das Nachtleben eine Attrak-
tion. Weitere Stationen sollten auf jeden
Fall die größeren Küstenorte sein: Für
Budva ist ein ganzer Tag zu veranschla-
gen, inklusive Halt an der Hotelinsel Sv.
Stefan und dem Sommerhaus Miločer,
das dem früheren serbischen König ge-
hörte. Auch Bar mit seiner osmanischen
Ruinenstadt und einem der ältesten Oli-
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venbäume Europas verdient
einen Tag Aufmerksamkeit.
Nicht zuletzt sollte man in
dem mehrheitlich albanisch
bevölkerten Ulcinj übernach-
ten. Die ursprünglich venezia-
nisch, dann osmanische und
heute islamisch geprägte Alt-
stadt hat einen ganz besonde-
ren Reiz. Wer noch etwas Zeit
hat, stattet dem FKK-Paradies
Ada Bojana einen Besuch ab
– die Strände auf der Insel
sind mit die schönsten. 
    Ab Ulcinj bieten sich zwei
Optionen: entweder zurück
über die Küstenstraße (die al-
ler Erfahrung nach bei der
Fahrt in umgekehrter Rich-

n Der Strand auf der Halbinsel Ada Bojana ist einer
der wenigen Sandstrände an der östlichen Adria

mn_199 mk
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tung noch einmal ganz neue Ausblicke
und Eindrücke gewährt), oder man
wählt den Rückweg durch das Hinter-
land bzw. durch das Tal der Zeta (auch
als Kurztrip möglich, wenn man sich in
oder bei Bar niedergelassen hat). 
    Von Ulcinj bietet sich die Fahrt nach
Nordosten zum Skadarsee an. Auf einer
schmalen Straße, aber mit unsagbar
schönem Blick über den größten Bin-
nensee auf dem Balkan gelangt man ent-
lang dem südlichen Ufer nach Virpazar.
Dort kann man einen Tag mit kurzen
Spaziergängen und einer Schiffstour auf
dem See verbringen. Im Anschluss bleibt
man ein oder zwei Tage in der pulsieren-
den Hauptstadt Podgorica und besucht
das ein oder andere Museum und stürzt
sich ins Nachtleben. Anschließend fährt
man durch das Tal der Zeta nach Nikšić.
Unterwegs muss man natürlich am Fel-
senkloster Ostrog einen Halt einlegen. 
    Auf der Rückreise bleibt man dann
eventuell noch einen Tag in der alten

nach Plužine, wo schöne Landschaften
und das Kloster Piva zu entdecken sind.
In einem Abstecher folgt man der Straße
entlang dem Stausee bis an die bosnische
Grenze, wo Rafting-Touren auf der Tara
organisiert werden. Ab Plužine kann

Mittelmeer/
Adria

Pljevlja

CetinjeKotor

Budva

Herceg 
Novi

Bar

Ulcinj

Berane

SERBIEN

ALBANIEN

KOSOVO

BOSNIEN UND 
HERZEGOWINA 

MONTENEGRO 
(CRNA GORA) 

KR
OA

TI
EN

Žabljak
Plužine

Kolašin

Gusinje

Mojkovac

Podgorica

Shkodra

Danilovgrad

Nikšić

Risan

Skadar-
see

Piva-
Stausee Tara

M
or

ač
a

Bucht 
von Kotor

NP Durmitor

NP Biogradska Gora

Plav

Piva-
Kloster

Piva-
Kloster

Manastir
Ostrog

Manastir
Ostrog

Manastir
Morača
Manastir
Morača

Ta
l d

er
 M

or
ač

a

s

s

k

k

k

20 km0

Nordwest-
Route

© REISE KNOW -HOW M
on

te
n_

T2
1

/2
2

Hauptstadt Cetinje, bevor
man sich wieder auf den Weg
zurück nach Kotor macht
(oder von Cetinje über Budva
nach Bar zurückfährt). 

Die Nordwest-Route
(bis zu 10 Tage)

Für alle, die in der Bucht von
Kotor ihren Urlaubsstandort
haben, lässt sich eine abwechs-
lungsreiche Tour durch das
nordwestliche Hinterland
Montenegros machen. Dazu
fährt man über Nikšić (evtl.
Stopp am Felsenkloster Os -
trog) an den Piva-Stausee

n Typische Häuser im Durmitor-Nationalpark, 
hier in Žabljak
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man über die schmale Straße P14 mitten
durch die einsamen Höhen des Durmi-
tor-Nationalparks nach Žabljak fahren.
Unterhalb des Durmitor-Gebirges gele-
gen, lässt sich von dort der Park nach
Belieben wandernd oder spazierend er-
kunden (2000 Kilometer Wanderwege
eröffnen viele Möglichkeiten). Sportli-
chere Naturen entscheiden sich vielleicht
für eine Mountainbike-Tour. 
    Von Žabljak führt dann eine wunder-
schöne Straße nach Pljevlja an der serbi-
schen Grenze. Dort taucht man in die is-
lamische Welt des Orients ein. 
    Wer noch nicht umkehren will, fährt
über Mojkovac nach Kolašin weiter.
Dort einen Tag zu verbringen und den
nördlich gelegenen Nationalpark Bio-
gradska Gora zu besuchen, ist ein herr-
liches Naturerlebnis, das in erster Linie
Waldliebhabern zu empfehlen ist. 
    Atemberaubend ist dann die Rückrei-
se durch das Tal der Morača mit Halt am
gleichnamigen Kloster. Nach dem Auf-

enthalt in Podgorica, der Metropole des
Landes, sollte die weitere Reise über Ce-
tinje, die ehemalige Hauptstadt des Lan-
des, führen. Von dort geht es dann wie-
der zurück an die Bucht von Kotor. 

Die Nordost-Route
(bis zu 14 Tage)

Diese Route ist am besten für alle zu ma-
chen, die sich zwischen Budva und Bar
einquartiert haben; von Kotor aus dauert
die Anfahrt etwas länger. 
    In Richtung Podgorica kann man ei-
nen ersten Stopp in der alten Hauptstadt
Cetinje machen. Im Falle eines Starts in
Sutomore oder südlicher bietet sich an
der Strecke nach Podgorica als erste Sta-
tion Virpazar am Skadarsee an – der
wunderschöne Süßwassersee ist definitiv
eine Erkundung wert. In Podgorica soll-
te man mindestens für einen Tag das
Hauptstadtflair genießen, bevor es dann

Skadar-
see
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r Eine Zugfahrt auf der einzigen Bahnlinie 
des Landes zwischen Bar und Belgrad 
ist ein Erlebnis, das in Erinnerung bleibt
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auf der umwerfenden Strecke durch das
Tal der Morača vorbei am gleichnami-
gen Kloster nach Kolašin weitergeht.
Hier lassen sich neben der tollen Berg-
luft auf 1000 Metern Höhe auch großar-
tige Naturerfahrungen im Nationalpark
Biogradska Gora machen; dafür darf
man sich leicht einen Tag Zeit nehmen. 
    Weiter führt die Reise Richtung Bera-
ne und Rožaje nach Plav am Plaver See.
Hier oder in der Umgebung sollte man
sich ruhig ein oder mehrere Tage ein-
quartieren, im See baden und den Pro-
kletinje-Nationalpark erkunden. 

    Wer ein geübter und begeisterter Au-
to- bzw. Motorradfahrer ist und auf dem
Beifahrersitz eine schwindelfreie Beglei-
tung hat, wählt für die Rückreise die
schmale und sehr kurvige Straße ab An-
drijevica direkt durch das Gebirge nach
Kolašin. Ansonsten fährt man über Be-
rane und Mojkovac zurück. Ab Kolašin
geht es über Podgorica wieder zum Aus-
gangspunkt an der Küste. 

Eine echte Empfehlung und ein un-
vergessliches Erlebnis ist die Fahrt mit der Eisen-
bahn ab Bar oder Podgorica nach Kolašin oder
weiter nach Norden. Aus dem Zugfenster bieten
sich schon bald nach dem Start atemberaubende
Blicke in tiefe Täler und von zahlreichen Brücken,
darunter die höchste Eisenbahnbrücke Europas (sie-
he Exkurs auf S. 156).

MEIN TIPP:

mn_201 mk
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JANJAN FEB MÄR APR MAI JUN

LEGENDE

Winter
Frühjahr / Herbst
Sommer

Tag des heiligen Sava
Der 27. Januar ist dem Grün-
der der serbisch-orthodo-
xen Kirche gewidmet; dann
kommen im ganzen Land
die Familien zusammen.

Ostern
Ostern in der orthodoxen Kirche
ist in jeder Gemeinde ein großes
Fest, besonders aber in den 
Klöstern (für die Montenegriner
ein optionaler Feiertag, das
heißt, die Geschäfte sind offen).
Vielfach werden sehr kunstvoll
bemalte Eier angeboten. Die 
Einheimischen bringen sie am
zweiten Sonntag nach Ostern an
die Gräber. Abends gibt es oft 
einen Tanz. (Achtung: Es gilt der
julianische Kalender.)

Hahnenschießen
In Perast findet am 15. Mai das Hahnen-
schießen statt; dabei wird auf einen leben-
digen Hahn geschossen. Wer ihn trifft,
muss ein Fass Wein ausgeben. 

Festival 
der Mimosen
in Baošići bei
Igalo.

Das erste Bad im Meer
Nach der Messe wird in
Budva am 13. Juni das
erste Bad im Jahr ge-
nommen (begleitet von
einem großen Fest).

Karneval
Seit 1960 fin-
det alljährlich
Ende Februar/
Anfang März
der Karneval
in Kotor statt.

Zeitgenössi-
sche Kunst
In Danilov-
grad stellen
Bildhauer ihre
Werke aus
verschiede-
nen Materia-
lien aus.
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DEZJUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Tag des 
Staates
Aus diesem Anlass
wird am 13./14. Juli
(offiziell) nicht ge -
arbeitet.

Fasinada 
(Fischer-
prozession)
Am 22. Juli
fahren in 
Perast alle
männlichen
Bewohner zur
Insel Gospa
od Škrpjela 
hinaus. Auch
eine Segel -
regatta findet
statt.

Zelebrierte 
Traubenernte
Das Weintrauben-
fest Grožđa lockt
mit viel Wein, Ver-
kostung und Mu-
sik nach Virpazar.

Dan Širuna
Anfang 
Oktober 
wird in 
Budva dieses 
Fischer-
festival mit
viel gegrilltem
Fisch gefeiert.

Wein- und 
Fischfest Ukljevar
In Virpazar am Skadarsee locken
im Dezember (und März) die
Wein- und Ukeleitage (Ukelei 
ist ein Fisch). Unter anderem
werden Unmengen an Fisch
und eine Wein-Blindverkostung
geboten. 

Events 
im August
Sommerkar-
neval in Kotor
für Touristen,
authentischer
ist das 
Folklore-
festival in 
Cetinje.

Segelregatta
In Plav am
Blauen See.

Hochkarätiges Treffen
In Danilovgrad findet im
September ein europa-
weit bekanntes Bildhauer-
symposium statt.

Honig soweit 
das Auge reicht
Am Ende des Monats
kann man den Honigtag
in Nikšić erleben. 

Maslinada
Im November wird
die erfolgreiche
Olivenernte in Stari
Grad Bar gefeiert.
Alte Kostüme und
viel Musik sind zu
bewundern.



22 Fünf Orte ganz eigener Art

Bucht von Kotor |  26
Die Bucht fasziniert durch den Wechsel von Natur- und Kulturland-
schaften. Städte wie Herceg Novi, Perast mit seinen vorgelagerten
Inseln und nicht zuletzt Kotor sollte man unbedingt gesehen haben.
Um die ganze Bucht in ihrer Vielfalt zu entdecken, kann man hier
leicht eine komplette Woche verbringen.

Mausoleum des Petar II. Petrović Njegoš |  185
Das Mausoleum für den einstigen Fürstbischof und Dichter Petar II.
Petrović Njegoš auf dem Berg Lovćen im gleichnamigen Nationalpark
ist ein Highlight im wahrsten Sinne des Wortes. Von dem 1700 Meter
hohen Berg kann man bei gutem Wetter 60% (!) des Staatsgebietes
von Montenegro überblicken.

Manastir Ostrog |  239
Das Kloster, das auf 1000 Metern Höhe in den senkrechten Felsen
gebaut wurde, ist bis heute nicht nur ein Pilgerziel, sondern beein-
druckt auch Touristen aus aller Herren Länder. Die sakrale Anlage mit
zwei Höhlenkirchen war einst eine Einsiedelei und ist heute eines
der wichtigsten religiösen Zentren des Landes.

Skadarsko Jezero |  208
Der Skadarsee ist der größte Süßwassersee auf dem Balkan und fas-
ziniert durch seine Lage zwischen Bergen und Hügeln, seine Vielfalt
an Wasserpflanzen und -vögeln und seine kaum zu überblickende,
meist ruhige und glatte Oberfläche. Das Gebiet steht als 40.000 Hek-
tar großer Nationalpark unter Naturschutz.

Halbinsel Sveti Stefan |  127
Das Inselchen vermittelt den Traum vom abgeschiedenen Leben auf
dem Wasser. Das einstige Fischerdorf ist heute eine große Touristen-
anlage. Wer kein Gast ist, darf sie nicht betreten, sondern nur einen
Blick vom Festland auf sie werfen und an einem vorgelagerten
Strand baden. Was aber auch schon seinen Reiz hat.

Fünf Orte ganz eigener Art
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23Fünf Orte zum Bummeln

Herceg Novi |  32
Die Stadt Herceg Novi am Eingang zur Bucht von Kotor hat eine sehr
hübsche Altstadt. Sie liegt am Hang, über den sich viele Treppen zie-
hen, immer wieder mit tollen Ausblicken auf die Bucht oder in die
Gassen. Unten am Ufer kann man wunderbar am Wasser entlang-
schlendern und auch mal ein Bad nehmen.

Kotor |  68
Was für eine Altstadt! Die Bausubstanz stammt in vielen Teilen noch
aus dem Mittelalter und wurde in den Epochen von Renaissance und
Barock ergänzt – ein romantischer Traum. Man kann an der Stadt-
mauer bis zur Festung hinaufgehen und einen wunderschönen Blick
über die ganze Bucht genießen.

Budva |  102 
In Budva lockt die kleine, hübsche Altstadt aus venezianischer Zeit.
Doch auch am Strand entlang gibt es einiges zu erleben und zu ent-
decken: hübsche Cafés und Restaurants mit Blick auf die blau schim-
mernde Bucht, Rummelplätze oder eine Liegestelle am Wasser für
einen Sprung ins kalte Nass.

Ulcinj |  161
Die Altstadt von Ulcinj präsentiert sich als exotische Mischung aus
venezianischer Bauweise und orientalisch-islamischem Flair. Aber
auch der neuere Teil unterhalb der Altstadt in der Bucht ist ein quick-
lebendiger Ort mit vielen Bars, Cafés und Restaurants. Und dann wä-
re da noch die Geschichte mit Cervantes …

Berane |  288
Wer einen Stadtbummel garantiert unter Einheimischen machen
will, muss nach Berane ins Hinterland fahren. Die Hauptfußgänger-
zone entlangzulaufen, ist zwar ein kurzes Vergnügen, dafür pulsiert
das Leben auch in den Seitenstraßen. Ähnlich ansehnlich und orien-
talisch lebendig sind Rožaje und Pljevlja.
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24 Fünf Orte zum Baden

Budva |  120
Die Strände von Budva haben Montenegro als Reiseland berühmt
gemacht. Die Stadt gilt als montenegrinisches Monte Carlo, entspre-
chend beliebt ist die lang gezogene Küste. Hier gibt es genügend
Platz für alle, die Baden und Feiern verbinden oder einen Familien-
urlaub mit gut ausgebauter Infrastruktur genießen wollen. 

Sveti Stefan |  129
An der Südseite des Zugangs zur romantischen Insel Sv. Stefan, die
heute ein einziges Luxusresort ist, ist das Baden für jedermann ge-
stattet (die Nordseite dagegen gehört allein den Gästen der Insel).
Man kann in der Sonne liegen, relaxen und baden mit herrlichem
Blick auf Meer und Insel – und manchmal auch auf einen Promi. 

Sutomore |  137
Bereits im 19. Jahrhundert verzauberte die weite Bucht mit ihrem
schönen Strand die Einwohner der nahen Hafenstadt Bar. Heute
kann man sich hier in eines der Hotels oder Apartmenthäuser ein-
mieten und ganze Tage oder gleich den kompletten Urlaub am
Strand verbringen. Dolce far niente eben!

Velika Plaža |  175
Südlich von Ulcinj schließt sich ein richtig langer Strand mit feinstem
Kies an – hier fühlen sich all diejenigen wohl, die etwas mehr Platz
und Ruhe brauchen. Der Strand ist so breit wie nirgendwo sonst in
Montenegro und vom Rücken her weht einem der Duft von Pinien
um die Nase.

Ada Bojana |  170
Wer Freikörperkultur mag, muss auf die Insel Ada Bojana im Mün-
dungsdelta der Buna. Dieser traditionsreiche FKK-Strand bietet alles,
was Nudisten sich wünschen: Ungestörtheit, weite Strandflächen
plus Versorgung mit Essen und Trinken. Und zur Abwechslung lassen
sich auch schöne, lange Strandspaziergänge machen.

Fünf Orte zum Baden
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25Fünf Orte für Aktivitäten

Rafting in der Tara-Schlucht |  270
In der tiefsten Schlucht Europas sollte man einmal auf dem Wasser
gewesen sein. Im Sommer, wenn der Pegelstand am niedrigsten ist,
kann der Fluss an der Grenze zu Bosnien erstaunlich ruhig sein und
eine Raftingtour in großen Schlauchbooten mit professionellen
Steuermännern ist auch für Ungeübte gut machbar.

Zipline über die Tara-Schlucht  |  270
Die Đurđevića-Tara-Brücke 20 Kilometer östlich von Žabljak ist nicht
nur eine der höchsten Brücken Europas, sondern auch Ziel für Wage-
mutige: An ihren Seiten lassen sich über Ziplines aufregende Fahrten
über gähnende Tiefen erleben. Und für wen das nichts ist: Der Blick
in die Schlucht an sich ist schon atemberaubend. 

Bootsausflug auf dem Skadarsee  |  214
Der Skadarsee (Skadarsko Jezero) ist eine der großen Sehenswürdig-
keiten in Montenegro. Auf einer Bootstour kann die einmalige Bin-
nenseelandschaft vom Wasser aus erkundet werden. Dabei ist eine
Vielzahl von Vogelarten zu sehen, die man womöglich noch nie zu
Gesicht bekommen hat. 

Wandern und Klettern im Durmitor-Gebirge |  264
Im Durmitor-Nationalpark, der ein ganzes Gebirge schützt, liegen
der höchste Berg Montenegros, der Bobotov Kuk (2522 m), und wei-
tere 48 Gipfel über 2000 Meter. Die meisten sind gar nicht so schwer
zu erklimmen, doch geübt und fit sollte man schon sein (die Wan-
derwege umfassen insgesamt 2000 Kilometer).

Skifahren |  262, 282
Exotischer geht es wohl kaum: Skifahren auf dem südlichen Balkan.
Bei Žabljak in den Durmitor-Bergen finden sich zahlreiche Skilifte
und Abfahrten aller Schwierigkeitsgrade, aber auch Kolašin ist als
Wintersportort bei Einheimischen und Touristen sehr beliebt – und
ideal für Familien, denn die meisten Abfahrten sind nicht sehr steil.
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Fünf Orte für Aktivitäten
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Baošići  |  48

Bjela  |  48

Đenovići  |  48

Dobrota  |  66

Herceg Novi  |  32

Kamenari  |  49

Kotor  |  68

Lipci  |  49

Luštica-Halbinsel  |  94

Luštica-Halbinsel, Nordseite  |  95

Luštica-Halbinsel, Südseite  |  95

Perast  |  53

Risan  |  49

Rose  |  95

Tivat  |  83

Žanjić  |  95

Zelenika  |  47
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j Fast wie ein Fjord – Blick in die Bucht von Kotor

1
Bucht 

von Kotor
Die Bucht von Kotor, 

vor Ort kurz Boka genannt, 
gilt als eines der bezauberndsten 

Naturphänomene an der Ostadria. 
Vor allem das Wechselspiel zwischen den 

bis zu 1900 Meter hohen Bergen 
und den vier tief in das Land 

hineinragenden weiten Buchten 
mit einer 120 Kilometer langen Küstenlinie 

fasziniert bis heute. 
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NICHT VERPASSEN!
P  Sehenswertes in Herceg Novi:
     der Hafen, Festungen, Kirchen/
     Klöster und die Altstadt |  36
P  Risan – Ausflug in die Antike:
     Fußbodenmosaiken 
     in der römischen Villa |  51
P  Pracht in Perast:
     die alten Stadtpaläste 
     beeindrucken noch heute |  57, 58
P  Geschichtsträchtige Inseln:
     vor Perast liegen Sv. Đorđe und 
     Gospa od Škrpjela  |  60, 62
P  Kotor, die Perle der Bucht:
     und wohl die schönste Stadt 
     des Landes |  68

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Markierung.
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29Die Boka – der südlichste Fjord?

1

DIE BOKA  
DER SÜDLICHSTE FJORD?

Geschichte

Über 1000 Jahre lang war die Bucht von
Kotor ein Zankapfel zwischen Ost und
West. Dass sie heutzutage zum östli-
chen, nach Byzanz und zur orthodoxen
Kirche hin orientierten Kulturkreis ge-
hört, entschied sich erst im 19. Jahrhun-
dert. Wie groß die Boka in früheren Zei-
ten war, weiß man heute nicht. Zwar gab
es bereits tiefe Flusstäler, doch es ist un-
klar, ob die heute an ihrer engsten Stelle
330 Meter breite und insgesamt 2,3 Kilo-

Begeisterte Reisebuchautoren und
clevere Marketing-Fachleute be-

zeichnen die Bucht von Kotor gern als
den einzigen Fjord an der östlichen
Adriaküste. Das ist geologisch nicht
ganz korrekt, denn die Bucht haben
nicht Gletscher abgeschabt wie die
Fjorde Norwegens, sondern unterirdi-
sche Flüsse höhlten den Kalkstein der
Boka aus und ließen ihn einbrechen.
Im Ergebnis jedenfalls ist eine großar-
tige Landschaft entstanden, die schon
früh Menschen angezogen hat. 

Die günstige Lage in Verbindung mit
den schönen Buchten führte zu einer re-
gen Bautätigkeit, die aus der besonde-
ren Natur- auch eine Kulturlandschaft
machte. Seit 1979 steht die innere Bucht
unter dem Schutz der UNESCO. Heute
führen leider ungezügelte Bau aktivi tä ten
zu vielen Geschmacklosigkeiten. Ent-
sprechend hat die UNESCO mehrfach
mit der Aberkennung des Welterbe-Ti-
tels gedroht. Hinzu kommt eine „Über-
dosis“ Tourismus durch zu viele Kreuz-
fahrtschiffe, die das kulturelle Erbe aus-
höhlen und die Umwelt bedrohen. Doch
wer sich abseits der Pfade bewegt und
sich wandernd in die Natur schlägt, wird
immer wieder Spaß an der atemberau-
benden Landschaft haben.


